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Der
Furſtl. SachſenGothaiſ. Aemter

Gotha, Tonna und Frrie—

drichswerth
vorderen LandForſte und Holtzunge

Neurevicirt und verbeſſerte

Holtz- Taxa,
ausgefertiget,

und

von Hochfl. gnadigſter Herrſchafft
confirmiret.

Anno 17486.
e

Gotha, gedruckt mit Reyheriſchen Schrifften.





Munt Gotha.
fm Kramberge und Baldſtadti

ſchen Holtze.

WSine Stange ohngefehr Spanne 2gr. ypf.
S Die Spanne 4ſpann.“a Eine halbe Spanne zgr. spf.

2  derzſp. 1u gr.dersſp. 12 gr.Und ſo fortjede ſtarckere Spanne 1Groſchen wohl
feiler als die hiernachſtehende Taxe des Ei

thenStammholtzes.
Eine Stange ohngefehr 4 Spanne 3gr.
Eine halbe Spanne e o gr.Die Spanne der i.2. 3. 4 ſpannigen. 1u gr.

 der 5 ſy. 0 12 gr.der ſp.  12359gr.
2
S J 3

der gww. I5 gr.ders ſph... 1i6gr.derioſp. usgr.spf.
deriiſph. l7gr.der i2 ſp.  7ygr.6pf.
der13 ſh.  1438gr.

Und ſo fort, jede ſteigende Spanne in jedesmahli
ger Progreſſion i Groſchen theurer.

a 2 Eine



4 Amt Gotha.
Eine Cltr. Leuerholtz.

Aſſpen-Linden und dergl.
weich Holtzn. Zſchuig 2fl. 12gr.

zſchuig 3 fl.
4 ſchuig 3 fl. 9gr.

2  Eilchen-Buchen und an
deres feſte Scheit auch
ſpaltig Oberholtz. 3ſchuig 3fl. 9gr.

0 zz ſchuig afl.4ſchuig 4 fl.i2 gr.o Eichen 2e. feſte Knittel,
unſpaltia Oberholtz,Baumvvleſte t. 3ffchuig 3fl.

Eine Cltr. Werckhoitz. aſchuig 4fl.

2  Aſpen, Linden ac. 3ſchuig 3fl. is gr.
ne Eichen, Ahorn, Bircken,

Buchen, Eſchen act. Zſchuig 5fl. 3gr.
aſſchuig 6fl. 18gr.

2 2 Ecrchhen aute feſteStocke von
Werckbaumen u. Stammen ifl. in gr.

Deggleichen geringere alte
kurtze und theils faule Siocke cufl.

be1Ein Acker Buſchholtz. 0 is 18gr.

Eine Cltr. Stockholtz.

aufm Cramberg  9,ſfl. 1o gr. 6pf.
 aum Baldſtadter Revier va-

cat, und wird nach Schocken
in Wellen verkaufft.



Ein
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Amt Gotha. 5

Schock Wellenholt.
„Srtamm e, und Bujfch Reiſ—

ſig, wie der Wuchs allhier
iſt, an Eichen, Bircken c.
aufm Cramberge ift. 3gr.

Dergleichen aufm Baldſtad.
ter Holtz, wo das Reißig

geringe 1fl.Lange ZaunWellen von
dergleichen 2fl. G gr.„Odber-Reißig, Baumaſte,
Zahlholtz, Schnittelholtz,

welches der Orten beſſer
als SGoammHeißig, in
dem in jeder Welle a bis
3 Knittel gebunden werden 1fl. i gr.

Kurtze Dornwellen N18gr.söpf.
Lange Dornwillen zu Zaunen 1fl. 15 gr.

Alles ubrige nach der dieſen drey Aemtern vorge
ſchriebenen allgemeinen Taxe.

az Amt



é  O0
Mmt Fonna.

Aufm Tonnaiſchen Holtz, und geſam

Aſpen, Kiefern und geringe

LindenStuamme in Span

res feſte Spannenholtz.

chen Ahorn, Eſchen Ellern,

Eichen Bu

LAindenWer

nen.

ten Revieren dieſes Forſts.
n Stange ohngefehr Z ſpannig 3gr.eene der ſpannigen spf.Eine halbe Spanne G6gr.

 dder 5 ſpannigrn l2gr. spf.
2 der s6ſp. .2 13 gr.„Sbers ſp. nt  gg gr.spf.49 Der 7 tp.

1agr.Und ſo fort jede ſtarckere Spanne 1Groſchen wohl—

feiler als die hier nachfolgende Taxe des Ei
luchenStamm-Holtzes.
ſEine Stange ohngefehr z ſpannigg Zgr. Zpf.
Eine halbe Spanner G6gr. öpf.
Eine Spanne der r. 2. 3. 4 ſpannigen  128r. 6 pt.

2 der sſp.  lgzgr. spf.2  ddersp ldagr.
deersſp. 1zgr.2 derp7np. 14 gr. öpf.

42 0 derg9ſp. 5gr.s pf.2 der ioſp. asgr. 6pf.2  derniſp. 13gr.2 deri2 p. ggogr. Gpf.
dertz pp. Ifl.Und ſo fort jede ſtarckere Spanne in jedesmahliger

LErogreſfion einen Groſchen theurer.
Eine



Amt Conna. 7

Eine Cltr. Seuerholtz.
Aſpen,Linden, Kiefernc. z ſchuig 2 fl. i2 gr.

3z ſchuig 3 fl.
aſchuig 3fl. 9gr.e Kichen, welches allhier gei—

len- und nicht ſonderlich
harten Wuchſes ec. iteimn

Ellern ſpaltig Scheit und
Oberholit  Zzſchuig 3fl.Zzſcpuig 31. 1ogr. s pf.

aſchuig afl.9 Eichen, Eilern ee. Knit
tel, und unſpaltig gering

MOberholj 2 ſchuig 2 ff. a gr.
aſchuig3fl.9 gr.

Eine Cltr. Werckholtz.
ſAſpen, Kiefern, Linden:e. iſt all

hier nicht ſonderlich vorhanden,
auſſerdem es nach der Taxe Amts
Gotha auszubringen.

o Eichen, Ellernec. in Anſehung, daß
es meiſt mit ſtarckem Fuhrlohn
auf Gotha, und nur ein weniges
an nahe gelegenen Orten ver—
trieben werden kan 3ſchuig afl. 3gr.

Eine Cltr. Stockholt. aſchuig 5fl. 8gr.

Eichen und Zergl. feſte Stocke 1 ſt. ggr.
9

o Detgl.geringere,und theils alte
faule Stocle.  ſrfl. 2bis 2 1 18gr.

Ein



ge
Amt Conna.

Ein Acker Buſchholtz, vacat. wird diß Orths alles
Schock- weiſe in Wiuen verlaſſen.

Ein Schock Wellenholtz.
 BDBautſch-Reißig, Stamm. Wel

len, wie der Wuchs allhier iſt,
an Eichen, Haſſeln, Birckenc.. 20gr.
Cange Wellenzu Zaun-Reißig ifl. 1g gr.

nue Ober-Reißig, Zahlholtz, Schnit
telwellen, Baumaſte, welches
dieſes Orts beſſer als Stamm

Reißig iſt, weil jede Wellen 2.
bis 3 Knittel hat 1fl. agr.

 e Kurtze Doinwellen 18 gr. s pf. Lange Dornwellenzu Zaunholtz 1fl. 15 gr.

 WeidenWellen, EllernReißigc.  rsgr. spfWeidenStangen und Satz-

Weiden 18gr. 6pf.A? a  Ê

Alles ubrige nach der auf dieſen 3 Aemtern vorge—
ſchriebenen allgemeinen Taxe.



):.c 0 )t 9Mmt KGriedrichswerth.

FriedrichswertherHayn-Mate
acherWeingartlEbenheimer- und

Bley-Holtze.
Añön Stange ohngefehr z ſpannig 2gr. 9pf.
 Spanne der u2.zund fpannigen

i Eine halbe Spanne 5gr. 6 pf.

 e deergſpannigen  ltgr.
 dersſp.  12gr. der? ſpe 13 gr.Und ſo fort jede ſtarckere Spanne einen Groſchen

wohlfeiler als die hiernach ſtehende Spanne
des feſten Eichen rc. Holtzes.

Eine Stange ohngefehr 5 ſpannig 3gr.

Eine halbe Spanne 6gr.Eine Spanne der 1.2.3 und 4 ſpannigen in gr.

2 o dersſp. 12 gr.ders wp. 13 gr.
2 dersſp.der7? po.. 14 gr.

15 gr.
2o dergſp.  6Uubgr.der toip. 6G6gr. GSpf.
2 9 derit w. 17 gr.

 o deriz ſp.
deri2 w. J 17 gr. 6 pf.

ig gr.Und ſo fort jede ſtarckere Spanne in jedesmahligerJ

Progreſſion 1 Groſchen theurer.

b Eine



ro Amt Lriedrichswerth.
Eine Cltr. Feuerholtz.

Aſpen, Linden ec. weich
Holtz.  ſGſcſſchuig 2fl. 3gr.

3ſchuig 2 fl. io gr. spf.
aſchuig 2 fl. 18 gr.Ae Eichen, 'llern, Eſchen,

Bircken re. Scheitauch
dergl.ſpaltigOberholtz zſchuig 2 fl. i8 gr.

zi ſchuig 3fl. Z gr.
Aſchuigz fl. i7 gr.ne Eichen, Ellern ec. Knit

tel und gering unſpaltigOberholit  zſchuig 2fl. iogr. s pf.
Aſſchuigz fl. 7 gr.

Eine Cltr. Werckholtz.
2 Aſpen, Linden.. Zſchuig 3fl. agr. 6pf.

4 ſchuig afl. 6gr.Eichen,Ellern, Eſchen,J

Ahorn und dergl. zſchuig 4 fl. 6gr.
aſchuig 5fl. iz gr.

Eine Citr. Stockholtz.
o Fſſſte gute Stockkke.  1fl. Zgr.

Gerringere dergleibhen  1fl.2

Alte faule Wurtzei.  g8gr.
Ein Acker Buſchholtz.

Auf geſamten Revieren excl.
Matebachiſch Holtz 13fl.ig gr.

 Aufm Matebacher Holtzz s8sfl. 12 gr.

Ein



Amt Friedrichswerth. 11
Ein Schock Wellenholtz.

Stiamme und Buſch-Wellen,
an Eichen, Haſſeln, Bircken,

Ellernc. 1fl. 3gr.Lange Wellen zu Zaunreißig 2 fl. 6 gr.
»Odber-Holtz-Zahl-undSchnit

tel.ReißigHoltz mit 2. bib 3.
Knitteln in jeder Wellen 1fl. 7gr.

2 e Kurtze Dornwellan  gggr.gpf.
Eange Dornwellen zu Zaun

fl pf.Holtz 1iogrWeeidenWellen, was ſie in
der Gemeinde gelten und

vohngefehr 1sgr.WeidenStangen und Satz
Wieiden zu Herrſchafftlichen
GebrauchWeidenHortenGertigWei. 8 gr.

len, a zo. Ruthen auf eine

Welle 2fl. io gr. 6 pf.
Alles ubrige nach der aufdieſen 3. Aemtern vorgeſchrie

benen allgemeinen Tana.

b 2 Allge;
eä—



12 )ric *gt ):.c0
Mllgemeine Taxa.

Welche auf dieſen drey Aemtern und allen darzu
gehorigen Forſt-Revieren gleich durch und ohne

Unterſchied zu gebrauchen.

Ein Stuck eichen Thor. Saule ifl.
dergleichen geringere 18 gr.Vecſſer aber nach Spannen, oder

nach der Schüer Taxe.
Eine Cltr. ſahlene Sieber.Stecken 17fl. 1ogr. öpf.
Ein Schock dergleichen Stecken Ifl.
Ein Schock Korb-oder Kober-Stecken  14 gr.

 o Dergleichen halb-oder KorbBie

gelſtockke zgr.Auch ſoll ſich nach dieſer Tate auf den Wald-Aemtern,
wo dergleicwen Taxe etwa nicht ausdrucklich reguli-
ret iſt, gerichtet werden.

Ein Schock Hortenruthen-Wellen in Laub
und Buſch-Holtz a zo Ruthen auf

eine Welle 3 afl. 1a gr.Ein Gebund oder eintzelne Wellen dergl.. 1gr. ypf.
Ein Schock Schauf. RaunenSproſſen vor

Furſtl. Eammer.Guther
4gr.Ein Schock HortenPfahle von eichen Knit

teln oder Struppen a bis hochſtens

ai ſchue lang fl. ögr.
Ein



Allgemeine Taxa. 1235
Ein Schock

4
„Zaunpfahle von dergleichen eichen

Holtz s Schue lang und 3 Zoll
geſpalten in der Dicke 1fl. 12 gr.

„Zinfeln in Laubholztz.  dgdogr. spf.
J Erbſen- und Bohnen-Stangel agr.
o Pagſengorckeln Ggr.

Ein Schock groſſe Faßreiffe von Haſſeln
4Zoll dick, und 14bis 16 Schue

lang ü J J J fl.e niittlere dergleichen 25 Zoll bis
z Zoll dick, und ſo lang ſie

wachſen iagr. lleinere t Zolldvick bis ri Zoll. rogr. öpf.
Und dieſe zwar meiſt im Amte Tonna,

auf andern Aemtern iſt dergleichen
Wuchs nicht leichte vorhanden.

»o Eichene und Bircken Faß-Reiffe
ſind auf.keinem dieſer 3 Forſte

abzugeben.

Ein Stüurck eichen Bottia-Reiff 16 bis i8 Schue
lang, ar Zou bis 5 8oll im Diametro
dick, wo ſolche 4 bis 5 fach auf einem
Stock aufwachſen, und ohne Scha

den abzugeben ſin l2gr.
Dergleichen Kubel-Reiff halb

ſo ſtarck 7gr. Dergleichen Wannen-Reiff
1bis 13 Zoll dick igr.

b 3 Notan-



14 Allgemeine Taxa.
Notandum: Jm Amte Tonna, und wo es Schaden brin.

get, hat dergleichen Abgabe gar nicht Statt.

Ein Schock haſelne Gelten-Reiffe 7 gr. e Dergleichen Stutz-Reiffe 5gr.Dergleichen Gips-Reiffe 3gr.spf.
Ein Stuck Oberleiter-Baum von Bircken,

Eichen2ec. 2gr. spf.Unterleiter-Baum 3gr. s pf.
MWwagenAchſen 6hgr.
RadNaben 3gr.»NPeflugskringel J 0 2 gr. 6 pf.J

 Waagen-Liſſen. 9Pf.9 Runckholtz 2gr.J

 Eenckwiede e Igyr. g9pf.
WaaggenScheere Zgr. spf.

Ein Rad Felgen,oder s Stuck Felgen 7ygr.
Speichen oder i Stuuhtl  agr.

Ein paar Pflugksſtertzen. tgr. 6pf.
Schubkarrn. Baum 223gr. 6pf.

Doch alles dieſes nur in der Maaſſe, wenn ſolches beym
Ackerholtz und ClaffterSchlag mit beſſerm Nutzen
und ohne Schaden ausgeſchoſſen werden kan.

Graſſerey iſt entweder jahrlich beſonders zu verpachten,
und der Canon bey Furſtlicher Cammer zu reguli-
ren, oder aber gar nicht zuzulaſſen.

Die Taxa eintzelner Bloch-Stucken in
Schuen, und der Stamm- Stucken

nach Schuen.
Dieſe



Allgemeine Taxa. 15

Dieſe wird zwar meiſt des Forſt-Amts Erkanntniß uber
laſſen, welches nach Unterſcheid der Nutzbarkeit und
Gute den Werth zu mindern und zu mehren hat, doch
iſt ohngefahrlich zu verrechnen.

Ein Schue Eichen, Eſchen, Ahorn, Bircken, und derglei—
chen feſt Stammund Baum Nutzholtz

„der i ſpannigen s5 Zoll im Diametro

der2 ſp.
der 3 ſp.

deraſp.
der z ip.

dersſp.
der? ſp.
dergſp.
derg9ſp.

der ioſp. 30
33

v.
der 13 pp.
der 141p.

der tiſp
der 121

dernis p
der is ſp

c a9yf.bisdugr.
cugr. 4pf.ror Zoll  bisüngr. 6pf.
cugr. 9pf.123  bislagr. J

e 15  2 2gr. gpf.9 3gr. 6 pf.18 J 4gr. gpf.J J

21 J J 6 gr.24 ne 8gr. s pf.4 A

J 16 gr.
4 i8 gr.

WD A a woc  4 4 öô

a45 1fl.J 48 J J 1 fl. 3 gr.und ſo ferner.

In allen dieſen Blochen wird das ſtarckſte und ſchwachſte
Ende mit dem Zoll. Stab gemeſſen, und das medium
gibt die rechte Starcke der Zolle an, wornach obige

Taxe zu geb rauchen.
Wenn



16

obachten iſt.

Allgemeine Taxa.

Wenn auch Bloche von einer Starcke in Zollen, die alhier
 ausdrucklich nicht exprimirt, vorkommen, ſo wird

das medium von nachſt vorhergehend- und nachfol
gender Zoll. Starcke angenommen, darauf die Taxe
gar leicht zu finden, uberali aber die Billigkeit zu be—

Datum Friedenſtein den 16. Martii 1746.

Friederich, H. z. S.
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